
Aus der Öedichtesammlung des Abtes
Marıus Von Aldersbach.

Von
Marian Gloning Cist.

Wır Tachten unlängs die Beschreibung und die 1iNalts-
angabe jener Münchener Mandschrift, weiche dıe Poemata des
geistlichen MHMumanıisten Ooligang Mayr en  d LS sollen
hlıer noch einige aten über das en und irken dieses
Mannes, SOWI1e Proben selner Poesie wiedergegeben werden.

DIe ZEeIt In welcher Ahbht oligang ebte War besonders
Tur dıie katholische Kıirche 1n Deutschland eine der traurigstenund verworrensten In die erste Hälfte des 16 Jahrhunderts

der T1efstand des Verfalles_ VOonNn 16 und Sitten 1m
Welt- nd Ordensklerus. erselbDbe WAar schrecklich und allge-meıin. Nur äßt siıch erklären, daß der Abfall VO der

ber WI1Ee selbst In sturmischer acC bewölkten Hımmel
Kırche in reißendem Maße hat sich ogreiten können.

da und dort ein Sternlein das Dunkel durc  1IC und mi1t
sSeINem Lichte mM1 auft die sturmgepeltschte Frde erab-
leuchtet, aD auch in jenen trüben agen och Männer
mit lestem Standesbewußtsein und Vertrauen aul bessere FCi-
ten /u diesen Edlien gehörte der ebenso Iromme als gelehrte(isterzienserabt Woligang Mayr Oder, WI1IEe SICH nannte,Marıus.

erselbe wurde (Jktober 1469 (OQ)berdorfibach
in Niederbayern gyeboren er selne rTrunNeste Jugend ist uns
nıchts bekannt Er FaT 1400 Aldersbach, einem @ S
zienserkloster der |)1Özese Passau, als Novize ein Wie a1] e_
me1n üblıch EStEe eın Jahr später die teilerlıchen (jelübde
ab und empfing VO Ordinariqs in Passau das Su  1akonat
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Aus der Gedichtesammlung des es Marius VO  va Aldersbach.

eın Vorgesetzter, Abt Simon (14860—1501) 1),- sandte ihn a ut
die Universität Heidelberg - wo September 1405
immatrikulier erscheınt. ort erwarb sich Frater Woligang
1406 den rad eines agıster artıum lıberalıum Nachdem

och in Worms die el fABE Diakon erhalten atte,
wurde 1407 VON seinem bte heimberufen; Sep-
tember desselben Jahres empfing der Jjunge (Irdensmann
Passau die Priesterweihe und elerte hlierauf selnem Namens-
Lag, dem OUOktober, sein erstes eBopfer. Im rühjahr
1408 wurde schon Pfarrer des [Dories Aldersbach und 1501
Pfarrprediger in Kößlarn Als Piarrer VON ottalmünster

mit selinen Pfarrkindern die Leiden des unseligen
Landshuter Erbiolgekrieges durchzumachen. Das en dieses
Krieges beschrieb in elner lateinischen ichtung. uch
SONST widmete Wolfigangus se1InNe Musestunden der en
Dichtkunst. ET natte darın eiıner olchen FELSKEI g -
bracht, daß ihn der ekannte Kaspar Bruschius bereıits einen
„ausgezeichneten Versekünstler“ nannte.

Am Jun1 1514 wurde Woligang Mayr die Spıtze
der el Aldersbac berufen 1eselDbe Jag damals ach innen
und außen Arg darnieder. AI1s Abht sıchte oligang aul alle

Seine aupt-Weise sein Kloster wieder ın Flor bringen
WAarl, die rühere TdensSZucC wiederherzustellen, Was ihm

auch vortrefilich gelang Nur der überall eklagte angel
achwuchs bereitete dem tatkräitigen ralaten vielen Kummer.
Reıich an Verdiensten Star Abt oligang L4 ()ktober
1544

Johannes Aventın preist den en Ordensmann
einem ıihm gewıdmeten ediCcHte, nachdem CT das Ireıben
der Menschheit jener Tage gezeichnet, also :

Du voll der Weisheit Höherem dich widmend,
Siehst nicht des tollen Volkes wılden Aufruhr,
Weihst deıin Sinnen, Glücklicher, CGiott und

Himmlischem WiIissen.
e1l klıngt AaUus deinem Sang nd der (jottheit
Rührst du, DdSänger, herrlicher dıie Saiten.
Uns’res Erlösers TeUZ uns’res Merrgotts

Schmückst du mi1t Versen.
ater der Welten, ogroß un allgütig,
ich bıtt' ich, laß in die Seinen bewahren,
Bewahren die Priester herrlicher Hoffnung

Seligen _ ebens

D Die ebertragung des (ijedichtes gegeben ach dem Rythmus des Wort-
Lindner, Monasticon Metropnolis Salzburgensis 333

kzentes, wurde uUNs ne. einiıgen der Tolgenden Von befreundeter e1l1te outigst Zu1:
erfügung gestellt. Der Text lautet



Aus der Gedichtesammlung

er dıe .umfangreiche lıterarısche Tätigkeit dieses Bis-
her kaum gewürdigten ('isterziensers hat 1KOL1QaUSs Paulus 1m
Historischen ahrDuc der Görresgesellschait eine interessante
Studie veröffentlicht. 1) el 1wähnt ınter anderem auch,
daß Abt oligang se1ne größeren und kleineren edıchte
selbst 1INs Reine geschrieben. hat

Wır veröffentlichten bereıts, W1Ee ben angeführt, die Tıtuli
der einzelnen edichte, welche manches kulturhistorische
Bild ZUu USCTUuC bringen Im Folgenden sollen un
nächst jemne edicmMe einem welteren Kreise unterbreite WEeI -

den, die sich auft den Cisterzienserorden, dem der Verfasser mit
Hingebung angehörte, beziehen. Die Reihenfolge 1st 1eselDe
W 1e in der ammlung.

die ruhmreiche ngirau Maria glückliches Gedeihen des{C  0sters Aldersbach. 2
Herrliche utter des Herrn und allerherrlichste ungiralu,

Unermeßliches Lob, 1er und Leuchte der Welt!
Wuürdiger bist du denn alle Geschöpfe der Welt und des Hımmels,

Unvergleichliches Werk Gottes, des Donnerherrn.
Die der ater Vereıin iın diesem Hause versammelt,

Schütze die Iiener deıin, ungirau, mi1t mächtigem Schild
Treibe hinweg die Tücken des Feinds und AergernI1s tılge

CGib uns halten das W orft, das WITr dereinstens gelobt.
Sorg auch d1u TUr die immer sich lıchtenden Scharen der Mönche

Und bewahre den (Ort immer 1n Friedens Hul  Q

GT Catus melıora sectans
Spernis insani ' populi UumMUulLtius.
Iu studes TOoel1x SUPNETOS, SUPTEIMNAM et

Oscere Causaml.

1A1 bonis cantas avıbus, deumque
Concinis vates melıora plectro,
Iu CC nostri dominı deique

Versibus
aX1IMUS pater optimusque
Te DTECOTF servet uce te sequentes
Servet ei mm ySstas mellora Vitae

ota beatae.
1894 e1lte 575 — 588 und 1899 e1lte 360 — 364
Supplicatio LSs se1 bemerkt, daß sich Abt olfgang Mayr tast

durchwegs olfgangus schrieb. Dieses (Cjedicht STEeE Begınn der Ep1gram-
mata varıa (Fol 99 — 102). Hıer der lateinısche Jext

Ima de1 genitrix et praestantissima virgo
Laus immensa sol1, gloria luxque polı

Dignior cunctis coel1 terraeque creaftls,
D speclale del sSumm1tonantıs ODUS.

Relig10 patrum, hac colleg1 1n ede
Sub Clypeo amulos suscipe vVirgo {uU0S.

procul nocumenta host1s, mala scandala perde,
AÄAc subeas votis NO0S vigilare Aaltls

Coenobii SCHILPDECT pereuntıs S1t ubı CUra et
MHMuncecine Sub Tata PAaCC tuere locum.



des Abtes Marıus ON Aldersbach.

In Aldersbach bestand ursprünglıch ein ugustinerchor-
herrenstift, das jedoch sehr ar  = Wr. Der drıtte Propst Aswın
wendete siıch deswegen den Bischof ttBö VON Bam-
berg Hılfe Kurz VOT selnem ode © Junı kam
der HMeılige der ach Als jedoch Propst Aswın 1145
Star. rieten die beiden Bischöfe g1  er VON Bamberg und
Reginbert Va  E& Passau den Chorherren, ach Keichersber,?1m Innvierte]l auszuwandern; INn der olge 1mM e
1146 ('isterziensermönche aus Ebrach in Franken ein. 1
Ein Zehnzeiler des es oligang Zur ründung der Kirche Von Aldersbach

Unsere Kirche erhohbh 73R TO hald nach dem Anftfang(Otto der edle, [0)8! Bamberg der heilige Bischof.
Dann wiewohl 1Ur dürftig mıiıt (iut un Kechten versehen,(jab der (iründer dem Propst Askuinus mit Namen dıe SiedlungUnd den HMımmlischen : zog 1m nämlichen Jahre der FE eE:Kurze elt NUur hielten dann noch das Kloster die Chorherrn.
Rat hieß S1e zieh'’n un bald, nachdem S1e den Tempel verlassen,Kam Sankt Bernhards (HOr, berühmt 1m Kreise der Länder,Der VOT kurzem gegründet (jan durch dıie Welt sich erhoben
Und der Tugenden Strahl e1ıt über die an verstreute.

Zu den Schutzheiligen des Oratoriums in Aldersbach.
Fın Vierzeıller.

Königin du der eurigen Welt, des Donnerers .Jauter;
rsula und auch du, Führer ob diesem aus
Dieser OUrt, unter Würde ruhmstrahlender LeitungMög‘ oy]lücklich gedeih  mM sicher VOT s.chrecklich em eın

Zu den Patronen in der Krankenstube.
ıne sapphische (de

Ewigen KÖöNnI1gs ehrwürd’ge utter;
Weltlicht und hehre /1ierde der Engel,Hen DEr Johannes, du Täuter (jottes
Und lıeber Lehrer.

Vgl Janauschek, Orig. ist. tOm. r D 8 ’ on boica, tom vl 2091
Fl 100 Der ext des APDECASUCHON.:

Sustulit ecclesi1am nostram dignissimus tto
Babenbergensis praesul Sub origine prima,
1unc 1ce eX1Q110 CENSUO uel 1ure refertam
Praeposito SCUINO undator credidit, atque

SUPECTOS SANCTIUS mıgrault eodem.
Canonic1 DauCcIs sedem enuere diebus
eCCCeHdUN monıitı, coepta ubı templa relinquunt,rdo subintrauit Bernardi clarus ın C,
Qu1 tunc PCT mundum prımo surgeba abh FÜ
1rtutum et rad1ı0s ate spargebat in

Fol 100 Jletrastichon.
FEmpyrel regina poli, aptista tonantıs

Ursulaque, illustres hac ede duces
Iste IO0CUS vestro rutilo Sub honore ducatus,Incrementa erat, {UtTus a Oste Iruc.

Fol 0Ola aphicon
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Flehende DIiener unter CA1BEH Frlügeln
Schützet S1e ständ1g, heil’ge DYatrone
Wacht, daß uNSs nımmer schädige das (iit des
Dreitachen Feindes.

Epitaph auf den en Kıtter Von Ölling, titter Von Gotteszell.
Hıer trıtt Heinrich der die heran 14 rne des Schicksals,
Den Un Lichte gvebracht Pföllings herrlicher Stamm
chmückten ihn noch sehr der Ahnen ehrende Zeichen
Und das adlıge Blut, durch viele CGeschlechter verbreitet,
Dennoch brächten S1e nıcht (und iügt auch selber die Wehr DEN
Ihn Za Ööhe P  J dıie ihm sSein Selbstwert schuf
1so gütig Wr Cl; demütig, eintfach un ehrbar,
Immer In wachsamem (jelist nährend das göttliche Wort
1 )a 1hm Mechtildıis wehrte dıe olfnung eigenen Samens,
(jab tür Christus dahın Landgut höchlichen erts.
Hıevon ein Haus und e1In anderes Landhaus, Drossla m1t Namen,
Schuf den Mönchen ZUT und ZUE /Zelle des Herrn.
Klostergebäude ieß auch der Held, der iIromme, entstehen,
Würdig der Mönche den (Ort schuf nach eigenem SIinn.
Aldersbach ist die Stedlung, die erstlich auftnahm dıie Jünger,
Da Bernards Zucht ohl dem en gefel.
Diese statteten auls der ] eıter SOWIeEe der Merzog
Und der Noriker auch stiftend mıiıt reichlichem Zins,
Daß S1e erhielte die Brüder 1n apostolischer /wööltzahl
eits Z1U. sıngen das LOD heiligen undes dem Herrn.
7 wölthunder achtzig und HOT das ist dıe sichere Jahrzahl,
1 )a 1genas (jebäu telert sSe1INe (ijeburt

DG el otteszell wurde 1285 1ir Heıinrich on
Öllıng 1m Einvernehmen nıt selner emanlın ecCc ONn
Kotteneck gestifte uUund VO Regensburger 1SCHOTIe Heinrich {{
VON Kotteneck (  ) bestätigt, der auch verordnete,
daß der ursprüngliche Name IDFößlIZCcH 1n (jotteszell (be1l
Ruhmannsfelden umgeändert werde. HMerzog Heinrich on
Niederbayern bestätigte gleichfalls das He Kloster nier
Noricus wird ohl der ' damalige (jrai VOIN Vohburg verstan-
den seIN. 1)

i?egis ngetern1 veneranda mater,
| x DOl1, eit clarum decus angelorum,
Sanctior ba 1ST2a deique Joannes
Duleis ei ba

Supplices vestris 'amulos sub 1us
Jugıter seruate DI1 patron1,
Triplicis 1NOS inficiant venleNla
Mostis acerba.

Fol 102 Epitaphium ratrıs
Hıc S11. Henricus atalem nobilis }
Quem Pfollingensis clara PTOPDAYO ulı

Ordine 1dQUCTIUS Sangu1ln1s us honor.
Hunc 1C@€! ornerent PFrOaQaUOTUmM stemmate, ONgO et

Non tamen ista Virum qu1ibus et S1 ba  C ungat,)
Extollunt, Vvirtus QUECIM SUa nobilitat.



des Abtes Marıus / Aldersbach. S]

An Bruder Konrad Reiter, Prior des Klosters Kaisersheim und Magister der
Treien Künste, Von Bruder Wolfigang eın Jegon. !

Sıehe, meldet dir Muse, beredtester Sänger,Kallıope ihren Gruß, leicht ohl ist dies bestellt
S1e on JI rauer beschwert verschmachtet 1mM schläfrigen Dunkel,Gänzlich entstellt, un flieht still die pIierische Schar.
FEinsam ebt sIe, versteckt und verbringt dıe Stunden mıit Weınen,Mehr und ehr schon bedacht auft die Begräbnis Apolls.,Mır vergället der Krieg der leidige jegliche Arbeit
(a entiremdet mich Dar teindlich dem hohen Parnaß.
SO denn verflüchtigt sich mein heiliger Eıfer 3Da Dichtkunst
Und mMır schwindet dahın jener kastalische eIZ
Selbst der ater der Lyra hob schon den heiligen Bogen,Keine Diana betaut MIır den dorrenden (Jjeist
G'Gileichwohl drängt mich mein Eıter, ertüllt VOIN Feuer der Musen
Und nach Kaisersheim hıin möchte ziehen Inein SangDir, dem Sanger, gebührt der Epheukranz nnd der LoOrDeer,Doch nımm, Konrad, das Lied, Jetzo das holprige an
Du, der (jelehrtheit Mund und uns rer Wissenschaft Meiıster,DU; me1nes Lebens 1TOS un meln anderes Ich
Orpheus 1ehlich singender G, wıe Apnollo welse;Rührst du das Saltenspiel doch nıt kundiger and
Würdıg singst du des Phöbus, du singst auch würdig der Musen,UVeber ile Sternenwelt rauschet dein San empoOr.Megt auch keine I)1ana miıich ungelehrigen SCHUÜler,Schlummert auch Wohllaut IHE Nr LM der Stimme Gehalt,

Nimirum clemens, numilıs, Irugalis, honestus,Semper qlens vigilı pectiore Jussa dei
pem Mechtilda are nullam poster1itatisConiux, 1TFO NrIStO praedia Cara
WUS ei agelli villam cognomiıine rochsla
In tratrum cellam transtulit atque del
€es coenobıl deuotus construit heros,
FT monachis dignum praeparat i1pse locum,Alderspaca domus DIIINOS HIC siıstıt alumnos,
Purus Bernardı dum Dlacet 1do 1r
nsuper antıstes, princeps ei Noricus istam
Censibus amplificant, instituuntque domum,
Dpsum 18ı sustineat NUIMNEeTUS ratrım duodenus,ug1iter et audes personet OTE DIO

Ubigenae quinto DOost nılle ducentos,ÄAc octogınta CoOepIt Or120 domus.

Fol 40 Elegon:
En t1b1 nOosira CUuDIt 1am tacundıssıme vates
allıope acılem tferre salutis OPECHM.
(Juae oTraul pigra torpescıt In umbra
Squalida, subfug1ens Pieriumque TEDEM.
Sola Iatens querulas lachrymando transig1it horas,
XUNCU 1lam1am tunera natrıs agl
Denique 1Tıstem 1am DerMda aborum
Deilciunt MuUusIs 1Ins1d10sa me1s.
Hınc mıhı 10ebea vanescıt AaCrTa CUPIdO

üHi= Castalius subfug1 ille epos
Et pater ipse yrae Sacratos SUStTUul ATCUS

riga ingen1um nu Dıana IMECUIN.
(Quo tamen imbutus IMUSarum concıtat ardor
que solum plectro (Caesarliense adeam.

udıen u Mitteilungen (1912)
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er seichtes (jewässer tauch ich die schwächlichen Ruder
Und besteig" ich selbst den Narrenkahn.
Auft das stürmische Meer treiht mich der olühende 1ter,
Helfen dıe Himmlischen nıcht, scheıitert der kämpfende Kiel
1ıtten 1 Schrecken des Sturms mitleidig sieh meline öÖten,
Sturmgewaltiger du, halte den schwankenden Kahn
Höher schon schwellen dıe ogen, gebiete voll des Erbarmens;
Daß ihn der Strudel verschon’, stehe dem Schittfer du be1i
rettung änge 1mM Hafen Ww1e ausgeworfener irker.
Sicher aut estem (irund ähr ihn das sprossende Land
Unad meln CGje1st, durch vieles geteilt, ordne die Schwingen,
Daß Cs sich mächtig hebe Uum Sternenflug
Spürend, ihm gewährt ZUu ertorschen die höheren Kunste
Und verachten der Welt e1ıtel redenden Wahn
Nicht VO  —_ der Welt bın ich, der ch Weltweisheit behandle
Schlecht ohl steht PS MT all, schneide ich remdes orn
Denn VOINl der Welt, da itrennt den Mann des (Irdens dıe Tugend.
Dies Ja deutet das Kleid pflichtgebietend auch All
Der dıe Himmlischen sO1] mn 1t Irommem Herzen verehren,
Was versucht f dıie Welt sinnlıcher Wesen 7171 schaun?
Was hast du, lieber Bruder, schaffen mit schlüpfriger Dichtkunst,
DIie ohl auch deinen (jelist schnöd Z} besudeln VEILMMAL.
]L eiste Gefolgschaft nicht bel jenen schmutzigen Dıingen,
WO dich das höchste Falsch täuscht als eidige Frucht.
(janz besonders ermahne ich dıiıch dıie Jamben Z meiliden,
Rosengewinde Zumm Schein, stechen dıie Dornen den CreIst.

igne quıidem vates, hedera, auroue decore
Nunc Conrade rudes SUSCINE QUaCSO m odos.
Doctilogus nOstirae mmoderatur Luque Mıineruae,
Solamen vitae, ars anımaeque TIGAC
ulce CaNells Orpheus doctissımus CS, ıT Anollo,
OSI eten1ım argufta psallere rıte yra
1gna Canıls Phoebo, Canls et dign1ssıma MUSIS,
Carmine transcendis astrıferosque polos,

1cCe indoctum Toueat iNE nulla Diana,
Ft Ccateat nobis nullus ın OTE epos.
DPer ada CaeCa tamen tenues immergo rudentes,
S1C demens subeo stultigeramque ratem.
nque procellarum INEe zelus Tajlcı ACQUOS,
NIı super1 Oscurant CTa carına per1
yrtıbus in med1iis NOSTrOSs iniserare labores,
Nutantem astrınotens u QUaCSO SIStTE ratem.
lamque orauescentes Inm1iseratus comprime Iluctus,
Vortex inuoluat nautam adesto DIUS.
Haereat ıIn pDortu proijecta 08 ANCI salus,

stabılem ellus erbida alat.
Mens In diuisum dispersa recollıgat alas,
Jam arctaeos discutienda polos
Divinans ubı quea rimarıer artes,
FT mundı ophıam vanıloquam.
Non S11 de mundo, imundı qu1 tracto sophiam,
Non ene 'giCce proba Tarra alıena ego

saeclo monachum IHOTUIM secliuda honestas
Hoc presentat Ogaqul Iuctitera
Qu1 SUPNETOS devota ectere mente,
uid tentat moechas sSollicıtare deas”
u1d ubı CUM INMUSIS trater duleissime toedis ?
Quae possunt mmentem commaculare tuam.
Non CO te sordes iubeo commitarıer illas,
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Was ohl irommt lesen des Naso schmachtende Werke
Und dıe Leiden, dıe schafft AÄmor der Köchergott?Und WwI1Ie bringt mır (jewinn lesen des Flaccus Sermonen,[Da doch häßliches Giit, 1eselt In jeglichem Wort
()der auch les ich gefelit VOT schlimmen Schäden des Geistes,ort WO der Knabe lockt, Maros schimpfliches Werk?
I)enn das schlüpfrige Wort W/1e sollt nicht (iluten entfachen
Und mi1t kosender and zunden das nnerste dır?
Auch betfleckt das FIerz, durchschwält VO Monig der (Daß der verderbliche Durst nımmer entbehre des Iranks.
WOozu hängen WIT unNns an schlüpfrige Dichter bewundernd
Und des Redners Geschwätz klatschen WIT Beitall zu ”
1st du verständig, verachtest du STEeis die rohen (jedichte
DIe der Liebe Geschäft singen nıt trechem un
DIie Qal OTt Ur (josse die Schar der Jungen und en
Führetn; miı1t lockendem dSang weckend die schändliche E
Liebst du das Ideal, das hin himmlischen Höhen
Zieht, entraife dich rasch jeglichem Furiendienst.
Dem, der dient Uum uter der Heılıgen un ihrer Fempel./Ziemt AB des Lebens Zucht auch das züchtige Buch
Was vergeuden WIT denn das schnell hinfließende eben,
Wo doch dıe Strafe dräut unten AI Yhlegeton?
Mögest du torschen, wıe uUuNs der Kıchter erforscht ach dem Leben,W1e miıt häufigem Schlag schrecklich egära UNS trıtft
Hıer WO Leben wıinkt solange der Atmen die TUS schwellt,
Frommts auft dem Wege des Rechts ständıg ZUu prüfen uUuNns selbst,
Auft Zzu der Weisheit Oort VELIMNAQ sıch jener 7U eben,
Der VO  m schmutzigem Tad immer sich ehrbar hielt
uch verschmähen INa leicht Epikurus’ IUusterne HMoffnung,
Wer in der heiligen Burg DPallas’ sefizte den Fuß

In qu1ıbus est vehemens: SOmMnN12 2152 OT
Imprimis INONECO SOCCOS tempsisse tenaces,
Mentem quI1s pungit tlorea serta ljegens.
(Qu1d egisse iuuat teneros Nason1s amores ”
que pharetratı spicula Sacua de1i”
uld m1hi ut OCTta SETINONUM lecti0o Flaccı
C  tfer‘ YUamn etirum VIrUuS ıbıque rigat.An S egam utus eretrI1 siıne vulnere mentis
Membroso In V”UETO urpe Maronis ODUS”?
Sermo lasSCIUUS quıid enım xCc1tat ignem ?
Ft digitis blandis intiıma 101NNEe mouet ”
nficit et vapide mell1ts corda venenI1ıs
TEeA: NUNGg HaM pern1c10sa S1{15-
(Qu1d stupıd! sequimur LaSC1uUOSs CIrSO pOoetas ”
Spumosique placent rhetoris AaTIHNa caua ”
51 S4])13S, DTOTSUS iNUSas calcabıs agrestes,
Sordida Vener1s Nun QUACQUE sonant.
5T 1ın SOIrdes turbam iuueNnumMqueE SCHUMQUE
JIraiiciunt, SUAaUl Juxurlantque metro.
X HIS 91 quid celsum quid SUS Olympum
Tendit) te Turus eripuisse velis.
Nam quıbus est CUTa effigies ei templa tuer],
Cum 1ta casta pagına cCasta ece
Ergo quıid u1ldum neCqu1dquam gl_asumil}ms 2euum ”
Noxa est plectenda sub Phlegetontis
Examines UUa NOS disquıren NNOSIa ICQNA,
Verbere multiplıcı dura Megaera premet.
Haec dum ıta manet, dum latus et hOos reg1 Aartus

D
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du herrliche Zier; der Welt erhabene Lenk rin,
Weisheit strahlende du, kommend Ol yöttlichem T hroni
Siehe dich preist dıie unzählıge Schar des erhabenen 1ato
Und 11t anderem Schild ruühmt dich der gläubige (Chitfist:
ich 1eben alle dıe Weisen und en die flehende Stimme,
(Jit Z spenden den Trank, der ZALHA en Ta L reizt.
I)Denn du adelst, WeTr immer der Tugend (Irden erreichte,
Und dıe dich ehren, du : hebst S1e 7U den Sternen D
Wer nach dır nicht verlangt, der wIird ZUN eute des Unheils
nd in trevlichem Sinn menget SE Sünde n1t Recht
Fehlst BHER lıegen darnıeder die Reiche, geht ınter der Erdkreis,
Jegliches Schicksal, ruit, Hochmut ZUu sicherem Fall
och se1 /Zu sehr leß Klıo dıe Zügel
Schießen. S1e schwelgte sich Aa USs 1n der | 1ebe Anolls.
SO gedenke das He mein ieber Konrad, V wirken,
Daß dıe Musen dich nicht treiben dem Abgrund Z
Stand auch M1r nicht A dıe WeI1Ise Minerva ZUu ehren,
Se1l eg! ber e o mich meline Liebe azıl
och 11LUTI ebe recht wohl, denk meıner, trefflicher 5Sanger,
Und deıin Irommes (jebet bringe mIır (jottes uld

er Tess4 dieses VON echter Freundesliebe geschrle-
benen Brietfes 1e die Antwort HIC schuldıig. S1ie stellt
einerse1lts eine Verteidigung seINESs Standpunktes dar, ist aber
zugleich eın Bewels, da ß der spatere Abt Konrad ON Kals-
heiım voll und allZ, WT auch in mancher 1NS1IC ein iınd
seiner ZeIit, auf urkatholischem en stan Davon späater mehr.
[)as olgende (jedicht DEWEHT sich, wenn auch eEeIwaAaASsS Kürzer,
in gleichem Rahmen WE das vorhergehende. S ist A den
Prior VIrıich Molzner \ O Raiten  aslach SefChTET, der
eın Studiengenosse Abt Woligangs aln Dezember 1403 in

Lance et assıdua pertrutinare ece
Ad VeCTAalll poterit S' transferre sophiam,
(Qui SPDUTFCAS refugIit DUTUS ıbique V1as.
Illecebras et1am contemnat Epicur1,
(Qu1 OC in SACTa 2ai1Aad0OS pedem.

decus eximi_um praeclara potestas,
SU1IHNINO alma Oophia IFOoNO.

le laudat turba et T1 105 aton1s,
emate te Vvarlıo catholicusque probat
Te Sophos OMN1Ss amat et multo pectine suadet,
aepne Tru SUCCO CUM probitate IO
Nobilitas Ccunctos ıtulum virtutis dep(tos,
Culturosque {UOS tum SUDET astra vehis,
(Qul1 te on sitiunt CAasıls lactantur 1n y
oniundun temere Tasque nefasque S1mMul.
Tle sine FCONA Jacen(t, VaCUUSQUEC deperi1t orbıs,

SOTS iure SUO UJUAaCYUC superba trahiıt.
Jam Satls est, ster1l1s nım1as axauıt habenasCGHO; lasciuit subh AIl patris,
Hisce onrade tuam Cr salutem,
Ne abeas post scenicasque €eAas.
FT S1 1cult doctam doculsse Mineruam,
Fsto tamen vehemens transsuperauit aIinOF.
Jamque ale felix nostr1 MEIN optıme vates,
Cum prec1bus 1ustis numina orata roQa,.



des Abhtes Marıus on Aldersbach. S35

Heidelberg immatrıkuliert, nach seiner HC DPrior und 1m
Fe 15092 ADt OH Raitenhaslach wurde, als welcher be-
reits 1506 Star AUSs einer 1m edichte enthaltenen Anspie-
lung aut en Landshuter Erbfolgekrieg möchte Man als Zeıt
der Abfassung dieses (jedichtes das Jahr 1504 annehmen.

An Ulrich Molzner, TIO0r in Raitenhaslach. !)
| ucıter CGE venıit, 1OX cessıt. Surgite MUSaC,
Euig1late T OQO, ucıter GeE6 veniıt.
lonıterum clarus conscendit Phoebus Olympum,

coelo lamı1am sydera QUAaCQUE cadunt.
E1 nmodulans phylomela canıt, pictaeque volucres,
Discurrunt querulae setigeraeque jerae;
Spumans scendit vasta et o1h] quaerıtat antra,
H Cerul rapıdı 1a SUa pasta legunt.
AÄAc leo quadrupedat, hum1dus SONOT VOX.?
Detinet ? ef nOostras vetia adıre
Surgite 1am Ssatls est las ettundiıte pıgras
Ostro Udalrıco carmına terte
HMaec rog1itans V1Sa est quas orte SOT!
(iratuıltas vocıtant) nomiıine pasıthera,
(Quae in 111C dum acıles Oculos Tlexisset, acerbum
Prospiciens, alta ingemit haecque SONaAaTt
Ohe inquit Irater dulces qu1d cCarmıne nulsas ;
Piıerides irustra ” D0suIsse decet
Posthabitis illıs malo0or t1bı rellig10n1s
ura S1t, et SUMMMO deo [[Ua Vota d1Ca,
(jentiles CuUp1do QICSSUu celebrare poetae
Sueuerunt tontem, u ungula todit equ1
Frontem, 1nquam, celso Parnassı CO subortum,
Nobile pier11 DIeNUs honosque arls,
Hunc quondam veteres lahro 1basse {U mment1
Credebant SU1IMNINam ut pietatıs D'
Spıcula usere hinc SACUOSQUE CUPIdINIS 9
Quos DUCT m berbIis alıger dAS]JCT agıt,
(Orbıs stellıter1 rapıdos cecınere LECUISUS;
Mleiadasque hyadas, sydera clara polı
lgn1u0mas furias perclunt Phlegetontis ei undas.
f Sty21s horrentes fluminis atque SO1105S
PASY haec pınxere calamo quandoque SCreNO,
entes humanas SLUININE dec1iplunt.
ErgzO quı1d oblectat pDoetarum toeda Y
Saep1us 1iNcautos JUECUEC solet
Qu1d voluısse 1U uat teneros Nasonis AI OTE!

NUultOos lesit lect10que ista Irequens.
UlICAaNus tacılem (quıid Iingit 1MUusa Maron1s)
Amplectens Venerem, vulnere absque leges?
Lt u S] qu1id qUO poscıt UOlympum,
Declina has sordes atque fuge.
Atque noetarum NUgaAS vitabis agrestes,
Quae peritura SONANT NOx1a docent.

Fol a— l  A, Elegon (Disticha).



Uus der Gedichtesammlung
Dum t1u1das plectrum demulcet COrporIis y
Irrepit VIFrUS Dectiora laetifterum.
Tandem qu1s ructus aut NS SPELLEL Inanes,
Intuitu mentis pensiculare v1ilıs
Nam vitam siımulant talsa sSub imagıne mortIis,
Altrıces lammas COMTMDEDCI CFE SU1S.
x h1is CTQO LuUam, TIrater charıssıme, mentem
Er1pias TUurls, Valla relinque alııs;
Hoc {ua relli210, vota et sanctissıma quaerun(t,
Induu1lae viles HOC TE solent.

VeTrTam satages mentem transfterre sophiam,
Ota ut DOSt mortem 1ta hbeata datur.
Hanc t1bı 3 duetricem spondeo 1ıdam,
Lue trahıt ad claros astrıterosque polos
Propter e hanc nOotult Alcıdes terre abores
Duros, virtutem nactus ef 1pse bonam.
Socrates ei priıma CUIUS tundamına teCit,

sophiae Sanctae dogmata clara
Hınc vigult turba 1U1 1UM ET OS Platonis,
i schola virtutum INAaQYNUS Arıstoteles.
Robora demum patres t1del tutissıma nOstrae,
|DES UT Ambros1ius, Aureliusque
Mıeronymus doctus Jaesıt Q UCIHI DOoESIS
Incautum), doctor mellifluusque sıt
H1 rel1quis extollunt sonhiam,
SUuCcCo e1USs sıuadent {1hi probitate IT
Nunc ig1tur acer1s positıs hic iıre camoenIs
[Diummum notIus cCONcomıterıs ıter.
(Jre 1E eges OTOT has mandans rosulento,
Tandem tenues nduit atque fugit.
Hıs INeNs attOoON1ıta Coepit Iuntare procellis,
L{ tragılıs portum nOostra carına roga
Attamen interea noluique remittere INUSAaS,
[Donec te nOostra possıt adıre ratıs.
Quod 11U52 tenul canımus He Apolline dextro,
Carmen ef id oratum DI&ENUS amantıs habe
FaC CrgO tacılı iıbres moderamıne IusSUuS,
DPectine tenul nOostra Thalıa cCanıt.

Ein Gedicht eben denselben (Prior Ulrich Molzner.)}
(Quas alta qu1es oppressit Qqu1s vig1ılare
DPrestabit musas ” nullus in orbe sclef.
audere LLAaI 1'U0S iUsserunt GE mM1naCı,
I)um deus alto sydere. venıt homo.
Virg1inis ei estum miıhı cCunctis venerandum.
] udere prohibuit, QuUae pater 1pse
Sed tTacıam invIisıt CIt1US te nostra Thaha,
Curabo UL orata tunc {1b] QqUaCq Ua CaNnat.

Vierzeiler denselben
Musa rogata m1hı 1a dedignatus adesse,
Sola sedet tristis, ingemit atque dolet
Grandia, 61 offerres illı MLEL INUNETA, cıte
Proficiens nıhılum, 1alll ingen!1 atque ole



des Abtes Marius O Aldersbach.

Das folgende edicht ist dem (jönner Woligangs,
Abt S1imon, gew1ldmer. Dieser, vorher HOT, wurde
Maärz 14806 Z bte gewählt ET WaT e{waASs prachtliebend,
doch erwarb sıch se1in Kloster manche Verdienste Am
Fr September 1501 schied Abt Simon nach längerer Tank-
helit 1m Aldersbach VO  am hinnen.

Zur Begräbnis des es Simon. *)
Aspıce qu1 ongae vitae 5S]JCS DaSCIS inanes
Mortales CUuNCctLOS tata quam acerba cıent ®)
Non NOonNOr, ON 3) AULÜüHN,; SUININa 1n rebus egestas
De HNEXU mortis er1pulsse queunt,
Mors eadem rapıt ef 11NIS manet omnıbus idem,
Consimil] stamen HF  Üa i SeCAat.
Symon et hınc quondam venerandus et altus honore
aS, EeXUUAS HIC 0C2 &GE
ET breu1s 1F1124 ene tenehrosa CaTrc! COFDUS
Subtus humiıidum clausum, suh pede lamgque SATtHIIL.
Spirıtus interea dubilas EUNEeCTIUSs ın TAS
ut requiem plaudıt, verbera Ss1Ue MI
Nam dum vitales miser1 spiramus in AU TB,
Immuni1s 1095 crımıne NMEINO Ss1ne.
Erg 61 qu1d aqu1s Phlegetontis Orte plandum
Maeret, deuotus diluat 1pse labor.
uare un: ITECCS humıilı de DECLOTE 2UTFaSs,
e v'iuat fel1ıx 1a aSstra pater.
Arbiter utque Terox: NOsSILUrus lance suh u
LELxamen, venıel dextra ocetur VI1S.

Zu einem Grabmal.
Änno miıilleno quingentenoque prımo,
Septembrisque dıie undena, venerabilıs Aas
Symon orandeuus mnortales deserit u  Y
Membris HIC gelıdus Suh Christı DACE sepultus,
1 Christus requiem donet DIUS ipse

Bel folgender (3  Dbschr1 handelt sich 7WeIl (ister-
zienser VON Aldersbach, die in Passau plötzlich verstorben
Ss1nd. niolgee eines nfalles ‚ oder AUuUs anderer Ursache,
1eß SICH IHE ausfindig machen.

Begräbnisinschrift tur Zu St. Nikolaus in Passau bestattete Mitbrüder. °
Bini conduntur StO subh IHarmıo tratres,;
Alderspachenses, Stephanus sen10r, Vıtus.
Tfer quingentenus, ternNus QUOS enecat

(Ad idem.)
Fol 1585 Fratrıs Bolfgangı M
er „CICHT: Ste das Wort „FOLANTE :
er „non  4 das Wort „haud“.
Fol 159a, Für denselben

9) Fol 159a



AÄus der Gedichtesammlung
Nos vemM1INOS dura sternunt 11C tat.  d  D professosAlderspachenses, Stephanum ef Vıtum h1Cc tumulatos,erCcCIUs DOost mille quingentos dum volat

ADt Johann Kiıemer VON Vılshofen wurde an
()ktober 501 Zzu bte VON Yewählt, regierte aber ITE
glücklich. [DIie das Kloster drückende ogroße Schuldenlast
wurde niolge des Landshuter Frbfolgekrieges noch vermehrt
und ADBt ohannes verstand das Sparen HIC ET Star. plötz-ich MaI1i 1514 Passau und wurde in Aldersbach De1l-
gesetzt. Dessen Grabmonument ist noch jez erhalten nd De-
indet sich auf der Siüdseite des Kapellenkranzes, der das
Presbyterium herumläuft asselbe wurde VO Passauer e1n-
metz Jörg (Järtner verfertigt un ist das schönste in der ehe-
maligen Stiftskirche. 1)

Zur Begräbnis des Abtes Johannes Riemer. ?
En CYO oannes quondam venerabılıs Ahbbas
Alderspacensis Marmor1s (B DITEMOT.Maıo0or in humanıs enult IFE oratia, sed ERISNI®
Corpus alıt V  S, spirıtus astra premit.Agentis 1INODS me °) Tata gemit 1am sedulus iste,
ul m1hı viuent] dulecis amM1CUSs 1°a

Ein anderes tür denselben.
Hac retierendus OTM1LUS Carnıs Oannes 1n
Abbas COMPOSUItT mMO1te cıtante
Nunc eIUs putrıdum rTeCuba sub COTDUS,Mens ef 1n aetherea sede triumphat ans

Im Frolgenden noch die Grabinschriften, dıe Abt \WOHs
QgahNg Iüur sıch selbst veriabte und VO  — denen dıie etzte 1n
seinen (jrabstein einme1ßeln l1eß, W1Ee Adus elner beigesetztenBemerkung erhellt

Inschriften tüur die eigene Begräbnisstätte. *)
(1) Abbas tatalı Wolfgangus IMarmore ESSUS;Fratriıbus haec Marıus clamıitat i1nse vigılSinite mortales vestig1a secuturı

Nostra, sed interea, dicite, V1le pater.

1) Letzteres gemäß einer Mitteilufig des Herrn Pfarrers 1 Aldersbach
Vgl.” auch die ıch Martiıg herausgegebenen. Annalen des Marıi1us, In en Ver-
handlungen histor. Vereines Niederbayern Ihomann, Landshut 906

2) Fol 60a mi1t der Bemerkung Epitaphium, QJUO tamen est USus,
Dieses Wort Ist in der Handschri geschrieben : ne(a)Fol 60b



des Abtes Marıus OIl Aldgrsbach.
(2) Ahbhdıdıt hac COTDUS venerabılıs Ahbas

Boligangus, mortis tata ö8ı acerba tulıt,
Hunc vitae probitasque de1 miseratio multa
S1istat detfunctum 1am I aSTtra patrem.

(3) Abbhas Bolifgangus Aarıus subh 908  10
STO CQHO  S NUuncC CUNCIOS haec INnONU1SSeE velım :
Vivıte mortales sancte, date tempora TactIis,
Atferat 16 quisque quı1d eQ1  n OPUS.

(4) Abbas Bolfgangus Marıus OS tata osıuh StO
armore COomputrul, ei verm1ıbus CSCHa IU
Munera viuenti! (ua, QUC mı1ıhı sponte dedistı,
eiIiunNCcLO requiem, da, ( hriıste salus.

[ )iese Inschrift befindet sich tatsachlich auft dem noch
erhaltenen ( irabstein des es olfigang In Aldersbac BA
se ist AaUus rotfem Marmor 2-4() hoch und 170 Trel
Al der Nordseite der ersten Umgangkapelle, welche VOIN der
Stiftskirche Mr ein schönes (jitter getrenn erscheımnt. Der
Abt 1st tehend 1m taltenreichen Ordenskleide mit einem 1re

Maupte abgebildet. In der echten and hält das egel-
buch und iın der linken den Abtstabh mi1t dem Sudarıum. In
den oberen “"Cken siınd Wappenschilde ersic  16  ’ das eıne
das Wappen des Stiftes, das andere m1t dem Monogramm des
es (V. M.) Der Humanıist Kaspar Bruschius hat gleichfalls
Z7wel Grabinschriften auft Abt oligang verfiaßt Dieselben SINd
1m kgl Reichsarchiv, Aldersbach, AsCc. S ZeIS sich
AaUuSs allem, daß olfgang Maier NIC bloß ein jeingebildeter,
sondern auch ein sehr angesehener Mannn DEWESCH ist


